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366 PLASTIK UND MALEREI. 

er felbft ein Verhältnifs zur Natur hat und frei von aller Angewöhnung unbe­
fangen zu geben weifs, was er fieht. Was A. Pet te n k 0 fe n in feinen 
kleinen Genrebildchen - zweiundzwanzig fah man ausgeftellt - befonders 
auszeichnet, ifi nicht blos das malerifche Gefchick, durch welches er mit 
den beften Franzofen weitteifert, fondern die Sicherheit des Blicks, mit der er 
fiets den Nagel auf den Kopf trifft. Seine Stoffe beherrfcht er unbedingt, die 
Menfchen wie die landfchaftliche Umgebung, in die fie hineingehören, mag er 
buntes ungarifches Markttreiben oder das Landvolk bei feiner Arbeit, die luftige 
Fahrt flotter Gefellen durch die weite Fläche oder das hagere, braune, feltfame 
Volk der Zigeuner darfteIlen , das fich im kümmerlichften Dafein wohl fühlt. 
Niemals eigentlich humoriftifch, ift dabei Pettenkofen immer geiftreich, frappant, 

Battiktirter Stoff aus Java. 

echt malerifch. Alo isS c h ö n n if1: in feinen figurenreichen Bildern aus dem 
italienifchen Volksleben mitunter etwas bunt, was trotz der lebendigen Be­
obachtung ftörtj dagegen fmd ihm der Vorhof einer Synagoge und der 
Gänfemarkt in Krakau mit den höchfi charakteriftifchen Gefialten polnifcher 
Juden wohlgelungen. Eine ältere Richtung unter den Wien er Genremalern ver­
tritt Fr i e d r ich F r i e d I ä n der, dem es meifi darauf ankommt, zunächfi durch 
das Gcgenfiändliche an fich zu intereffiren, dem Publicum irgend eine Gefchichte 
zu erzählen . . Manchmal gefchieht die fes nicht ohne Glück, gewöhnlich aber 
bleibt der malerifche Werth zu fehr zurück, der Witz ifi ablichtlich, der morali­
lirendc Beigefchmack fiört. Auch ein jüngerer Maler, der fich der Münchener 
Schule angefchlofTen, Kur z bau er, hat ein gröfseres Genrebild von ausge­
fprochen novelliftifchem Charakter gemalt und damit Erfolg gehabt: "Die ereilten 
Flüchtlinge". Auch hier fehlt es nicht an einem moralifirenden Beigefchmack, 
aber die Situation ifi jedenfalls dramatifch entwickelt, bei zahlreichen Neben­
figuren, die alle lebendig in die Handlung hieingezogen [md. 

". Die jüngere Generation der Wiener Landfchaftsmaler dankt gröfstentheils­
Alb c r t . Z i m m e r man n, dem Meifter ftrengen, heroifchen Stils, der diesmal 
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